
Zerstörung Jerusalems im Jahr 70





1. Der Sohn Gottes als der Apostel (Kap. 1)

2. Der Sohn des Menschen als Hoherpriester (Kap. 2,1‒3,6)

3. Die Gefahr der Verhärtung und des Abfalls (Kap. 3,7‒4,11)

4. Hilfsmittel für den Weg des Glaubens (Kap. 4,12‒16)

5. Der Hohepriester nach der Ordnung Melchisedeks – Teil 1 (Kap. 5,1‒10)

6. Trägheit der Gläubigen und Warnung vor dem Abfall (Kap. 5,11‒6,8)

7. Die Errettung der Gläubigen (Kap. 6,9‒20)

8. Der Hohepriester nach der Ordnung Melchisedeks – Teil 2 (Kap. 7)

9. Das himmlische Hohenpriestertum und der neue Bund (Kap. 8)

10. Das Heiligtum und das Opfer Jesu (Kap. 9)

11. Das vollkommene Opfer und Warnung vor dem Zurückziehen (Kap. 10)

12. Durch Glauben leben (Kap. 11)

13. Christus als Vorbild und der Sinn von Leiden (Kap. 12)

14. Ermahnungen, Grüße  und Segenswünsche (Kap.13)



1. Autor: Paulus (als Lehrer) (vgl. 13,18.19.22‒24)

2. Abfassung: etwa 63 n. Chr. (vgl. 2Pet 3,15.16)

3. Adressaten: Judenchristen

4. Nicht Erklärung der Schatten des AT, sondern 
Beschreibung der Überragenheit des Sohnes Gottes

a) 12-mal besser oder Besseres

b) verbunden mit ewigen Dingen (5,9; 6,2; 9,12.14.15; 13,20)

5. Christus ist Hoherpriester nach der Ordnung 
Melchisedeks

6. Bekenner können abgleiten, abfallen, zurückbleiben

7. Gläubige sind vollkommen (10,14)



1. Erbe aller Dinge 

2. Schöpfer der Welten

3. Abglanz seiner Herrlichkeit

4. Abdruck seines Wesens

5. Erhalter aller Dinge

6. Erlöser

7. Sitzend zur Rechten Gottes



1. besser geworden als die Engel (1,4)

2. von besseren Dingen überzeugt (6,9)

3. das Geringere wird von dem Besseren gesegnet (7,7)

4. bessere Hoffnung (7,19)

5. besserer Bund (7,22; 8,6)

6. bessere Verheißungen (8,6)

7. bessere Schlachtopfer (9,23)

8. bessere und bleibende Habe (10,34)

9. besseres, himmlisches Vaterland (11,16)

10. bessere Auferstehung (11,35)

11. Gott hat für uns etwas Besseres vorgesehen (11,40)

12. das Blut der Besprengung redet besser als das Blut Abels (12,24)



1. Sohn Gottes als Mensch = König Israels (Ps 2,7)

2. Sohn desVaters ‒ Erbauer des Hauses (1Chr 17,13)

3. Erstgeborener der Schöpfung und der 

Auferstandenen (Ps 97,7; Kol 1,15.18)

4. Der Anbetung aller Engel würdig (Ps 104,4)

5. Als Gott (Elohim) angesprochen, verbunden mit 

Genossen (Ps 45,7.8)

6. Als HERR (= Jehova) angesprochen (Ps 102,2‒28)

7. Verherrlichung zur Rechten Gottes (Ps 110,1)



1. War der Herr Jesus nicht schon immer der Erbe aller 

Dinge (V. 2)?

2. Was bedeutet es, einen Namen zu erben (V. 4)?

3. Was ist der Unterschied zwischen dem Erstgeborenen 

und dem Eingeborenen und wann wird der Herr Jesus 

wieder in den Erdkreis eingeführt (V. 6)?

4. Wer wird in Vers 8 als Gott angesprochen?



1. Damit wir nicht etwa abgleiten (2,1)

2. Verhärtet eure Herzen nicht (3,7; 4,7)

3. Dass nicht etwa in jemand von euch ein böses Herz des Abfalls ist (3,12)

4. Fürchten wir uns nun, dass nicht etwa ... jemand von euch scheine 

zurückgeblieben zu sein (4,1)

5. Damit nicht jemand nach demselben Beispiels des Unglaubens falle (4,11)

6. Es ist unmöglich, diejenigen, ... und abgefallen sind (6,4‒6)

7. Mit Willen sündigen (10,26)

8. Den Sohn Gottes mit Füßen treten (10,29)

9. Ihn, der spricht abweisen ... uns von Ihm abwenden (12,25)

(Sünde oder sündigen ist im Hebräerbrief  immer Abfall von Gott. 

Die Stellung des Gläubigen ist hingegen vollkommen [10,14]).



1. Apostel (Kap. 1) und Hoherpriester (Kap. 2)

2. Himmlische Berufung der Genossen Christi

3. Jesus, der treu ist

4. Größerer Ehre für würdig erachtet

5. Ermahnung an Bekenner, das Herz nicht zu 

verhärten 

6. Rückblick auf die Wüstenreise im vierten Buch 

Mose

7. Die Werke von Grundlegung der Welt an



1. Was bedeutet die himmlische Berufung der heiligen 

Brüder (V. 1)?

2. Was ist der Unterschied zwischen dem Haus des Moses 

und dem Haus des Christus (V. 5.6)?

3. Kann ein Gläubiger verlorengehen, wenn er die 

Hoffnung nicht bis zum Ende standhaft festhält (V. 6)?

4. In Vers 7 heißt es: „verhärtet eure Herzen nicht“. Wie 

oft ist in diesem Brief  von abgleiten, Abfall oder 

abfallen, zurückbleiben, Unglaube, fallen usw. die 

Rede?



1. Hoherpriester nach der Ordnung Aarons

2. Christus ist Hoherpriester als Sohn Gottes

3. Priester nach der Ordnung Melchisedeks (Ps 110,4)

4. Bitten und Flehen mit Schreien undTränen 

dargebracht

5. Christus lernte den Gehorsam

6. Urheber ewigen Heils

7. Elemente des Anfangs der Aussprüche Gottes



1. Krankheit (Mt 8,17; 10,8;25,36; Mk 6,56; Lk 4,40; 5,15; Joh 4,46; 5,3.5.7; 

11,1.4; Apg 9,37; 19,12; 28,9; Phil 2,26.27; 2Tim 4,20; Jak 5,14)

2. Unwohlsein (1Tim 5,23)

3. Krankheit des Paulus ‒ möglicherweise ein Augenleiden (Gal 4,13; 1Kor 2,3; 

2Kor 12,5.9)

4. Kreuzigung Christi (2Kor 13,4)

5. Mitleid mit Schwachheiten (Heb 4,15; 7,28); auch vom Heiligen Geist gesagt 

(Röm 8,26)

6. schwacher geistlicher Zustand (Röm 6,19)

7. aus Schwachheit Kraft gewinnen (Heb 11,34; 2Kor 11,30)

8. Schwachheit im Gegensatz zur Kraft in der Auferstehung (1Kor 15,43)

9. Wohlgefallen an Schwachheiten (2Kor 12,10)

10. nicht schwach im Glauben (Röm 4,19)

11. schwach im Glauben (Röm 14,1.2; 1Kor 8,11; Röm 15,1)



Von David, ein Psalm.

Der HERR sprach zu meinem Herrn: Setze dich zu meiner Rechten, bis 

ich deine Feinde hinlege als Schemel für deine Füße! 2 Den Stab 

deiner Macht wird der HERR aus Zion senden; herrsche inmitten 

deiner Feinde! 3 Dein Volk wird voller Willigkeit sein am Tag deiner 

Macht; in heiliger Pracht, aus dem Schoß der Morgenröte wird dir 

der Tau deiner Jugend kommen. 4 Geschworen hat der HERR, und es 

wird ihn nicht reuen: „Du bist Priester in Ewigkeit nach der Weise 

Melchisedeks.“

Psalm 110 ist der im Neuen Testament am meistzitierte Psalm: 21-

mal, davon 15-mal im Hebräerbrief.



1. Die geheimnisvolle Person Melchisedeks (V. 1‒3)

2. Abraham gab ihm den Zehnten (V. 4‒10)

3. Priestertum Aarons → Ordnung Melchisedeks (V. 11)

4. Änderung des Gesetzes (V. 12.18.19)

5. Christus ist aus dem Stamm Juda und nicht Levi

(V. 13‒17)

6. Christus ist Hoherpriester mit Eidschwur (V. 20.21)

7. Bürge eines besseren Bundes (V. 23.24)

8. Durch Christus Gott nahen (V. 25‒28)

9. Ein für allemal geopfert (V. 27; vgl. 2,17.18)



Eigenschaft Bedeutung im Blick auf Christus

König der Gerechtigkeit
Der Herr Jesus wird im Friedensreich in Gerechtigkeit 

regieren, Er ist der einzige Regent, der gerecht ist.

König von Salem, das ist 
König des Friedens

Er ist auch der König des Friedens, denn Gerechtigkeit 
wird zum Frieden führen

(Jes 9,5; 32,16‒18).

ohne Vater, ohne Mutter, 
ohne 

Geschlechtsregister

Melchisedek hatte zwar einen Vater und eine Mutter, es 
wird jedoch nichts davon berichtet: So hat Christus als 

der Sohn Gottes keine Abstammung.

weder Anfang der Tage, 
noch Ende des Lebens

Von Melchisedek wissen wir weder seinen Geburtstag 
noch seinen Todestag. Christus hat als Sohn Gottes 

weder einen Anfang noch ein Ende.

dem Sohn Gottes 
verglichen

alle Vergleiche beziehen sich auf Christus als den 
ewigen Sohn Gottes.

bleibt Priester auf 
immerdar

Melchisedek und Aaron waren für eine Zeit Priester, 
Christus bleibt für immer Priester.



1. Hatte Melchisedek weder Vater noch Mutter (V. 3)?

2. Erkläre bitte, wieso das Gebot (= die zehn Gebote) 

nutzlos war. Gott hat doch das Gesetz gegeben, Er 

macht doch keine nutzlosen Dinge (V. 18)?

3. Worin besteht der bessere Bund, dessen Bürge der Herr 

Jesus geworden ist (V. 22)?

4. Wieso geziemte uns ein solcher Hoherpriester, da wir 

doch geheiligt, entsündigt, gereinigt und abgesondert 

werden mussten (V. 25)?



1. Weltliches (= irdisches) Heiligtum mit seinen Geräten 

(Hütte, Leuchter, Tisch, Vorhänge, Räucherfass, Lade, 

Krug, Cherubim, Sühndeckel)

2. Zugang der Priester täglich und des Hohenpriesters jährlich

3. Speisen, Getränke, Waschungen, Satzungen

4. Zukünftige Güter ‒ himmlisches Heiligtum

5. Ewige Erlösung

6. Mittler eines neuen Bundes durch den Tod

7. Bessere Schlachtopfer

8. Christus ist einmal erschienen zur Abschaffung der Sünde

9. Christus wird ohne Sünde erscheinen zur Errettung









1. War das Räucherfass oder der Räucheraltar im 

Allerheiligsten (V. 3.4)?

2. Was machte der Hohepriester mit dem Blut im 

Allerheiligsten (V. 7)?

3. Was ist der Unterschied zwischen Gaben und 

Schlachtopfern (V. 9)?

4. Wann wird die Zeit der Zurechtbringung sein (V. 10)?

5. Wie ist der Vergleich zwischen dem einmaligen Sterben 

jedes Menschen und dem einmaligen Opfertod des Herrn 

Jesus zu verstehen (V. 27.28)?



Eine ganz kleine Zeit

ἔτι γὰρ μικρὸν ὅσον ὅσον, ὁ

ἐρχόμενος ἥξει καὶ οὐ χρονίσει



Wie wirkt der Glaube?

1. Durch Glauben verstehen wir, dass die Welten

durch Gottes Wort bereitet worden sind.

2. Durch Glauben brachte Abel Gott ein Opfer.

3. Durch Glauben wurde Henoch entrückt.

4. Durch Glauben bereitete Noah eine Arche.

5. Durch Glauben war Abraham gehorsam.

6. Durch Glauben empfing Sara Kraft.



1. Was bedeutet es, Gott zu nahen oder Ihn zu 

suchen (V. 6)?

2. Was bedeutet die Rettung des Hauses Noahs und 

wieso wurde er Erbe der Gerechtigkeit (V. 7)?

3. Welche Stadt hat Abraham erwartet (V. 10.16)?

4. Was bedeutet es, dass Abraham ein Erstorbener 

genannt wird (V. 12)?



1. Das Vorbild Christi in den Leiden (V. 1‒3)

2. Die Leiden dienen zur Erziehung seitens eines 

liebenden Vaters (V. 4‒11)

3. Aufforderung, sich der schwachen Gläubigen 

anzunehmen (V. 12‒17)

4. Segnungen des neuen Bundes für Christen         

(V. 18‒24) →

5. Die Verwandlung aller Dinge (V. 25‒29)



1. zum Berg Zion

2. zur Stadt des lebendigen Gottes, dem himmlischen 

Jerusalem

3. zu Myriaden von Engeln, der allgemeinen Versammlung

4. zur Versammlung der Erstgeborenen, die in den Himmeln 

angeschrieben sind

5. zu Gott, dem Richter aller

6. zu den Geistern der vollendeten Gerechten

7. zu Jesus, dem Mittler eines neuen Bundes

8. zum Blut der Besprengung, das besser redet als Abel



1. Was ist der Unterschied zwischen Bürde und leicht 

umstrickender Sünde (V. 1)?

2. Was bedeutet der Ausdruck „bis aufs Blut widerstehen“ (V. 

4)?

3. Was ist unter einer Geißelung zu verstehen (V. 6)?

4. Bezieht sich „den Herrn schauen“ auf die Gegenwart oder auf 

die Ewigkeit (V. 14)?

5. Was verstehst Du unter einer Wurzel der Bitterkeit (V. 15)?

6. Wovon ist der Berg Zion ein Bild in der Bibel (V. 22)?

7. Wieso und wann empfangen Gläubige ein unerschütterliches 

Reich (V. 28)?



Ephod (1)

Goldblech (7)

Gürtel (6)

Leibrock (5)

Kopfbund (4)

Oberkleid (3)

Brustschild (2)
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